
Gesprächskreis  diskutiert
über  „Frauen  in  religiösen
Ämtern“
Welche  Rollen  spielen  Frauen  in  den  drei  monotheistischen
Religionen, dem Judentum, dem Christentum und dem Islam? Diese
spannende Frage steht unter dem Titel „Gott gibt IHR ein Amt“
im  Mittelpunkt  des  interreligiösen  Gesprächskreises
Bergkamen/Kamen  am  Montag,  11.  März,  ab  16.30  Uhr  in  der
Stadtbibliothek am Stadtmarkt.

Hierbei  geht  es  wie  schon  in  den  vier  vorausgegangenen
Veranstaltungen nicht um Theorie oder Theologie, sondern um
die Praxis. Nach einer Einführung in das Thema „Frauen in
religiösen Ämtern“ durch die Leiterin der Stadtbücherei Kamen
kommen  Praktikerinnen  zu  Wort.  Dazu  gehört  zum  Beispiel,
Alexandra Kahiriakova, die Vorsitzende des jüdischen Vereins
Stern  im  Kries  Unna.  Betreut  wird  zurzeit  diese  jüdische
Gemeinde von einer angehenden Rabbinerin, die regelmäßig aus
Berlin anreist.

Hüsniye Erdogan, die Leiterin der alevitischen Frauengruppe,
verfügt über eine wichtige Voraussetzung zur Vorbeterin: Sie
gehört der Familie des Propheten an. Doch dieses Amt traut sie
sich  nicht  zu.  Ganz  anders  Dilara  Malkoc.  Sie  durchläuft
zurzeit  die  alevitische  Ana-Ausbildung  zur  Vorbeterin.  Sie
bringt ihre Mutter mit, die eigentlichen gegen die Pläne ihrer
Tochter ist.

Auf dem ersten Blick stehen den evangelischen Christinnen alle
Ämter offen. Das ist aber erst seit relativ kurzer Zeit in der
Praxis so. Superintendentin Annette Muhr-Nelson und Pfarrerin
Petra Busch-Simons können sich noch ganz genau daran erinnern,
dass Frauen im Talar einmal einen sehr schweren Stand hatten.

Was  bewegt  eigentlich  Frauen  dazu,  religiöse  Ämter
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anzustreben?  Hierzu  werden  die  jungen  Theologiestudentinnen
Deborah Goldmann (ev.) und Bahar Yilmaz Stellung nehmen. Bahar
Yilmaz  gehört  zu  den  Studentinnen  des  noch  sehr  jungen
Fachbereichs islamische Theologie an der Uni Münster.

Und  die  katholische  Kirche?  Hier  können  Frauen
Gemeindereferentinnen  werden.  Er  während  einer  Recherche
erfuhr das Vorbereitungsteam, dass für dieses Amt ein Studium
zum Beispiel an der Universität in Paderborn notwendig ist.
Über ihre Arbeit berichtet Annette Brinkmann. Sie wohnt mit
ihrer Familie in Bergkamen und ist in Kamen tätig. Sie bringt
eine  Praktikantin  mit,  die  zurzeit  studiert  und
Gemeindereferentin  werden  möchte.

Wie bei jeder Veranstaltung gibt es Kaffee und Kuchen. Für den
musikalischen  Auftakt  ist  Beate  Zinke  mit  ihrem  Saxofon
zuständig.  In  einer  kleinen  Ausstellung  wird  die
Berufskleidung  einer  Pfarrerin,  einer  Rabbinerin  und  einer
alevitischen Ana gezeigt.

Der Eintritt ist frei. Das gilt aber nicht für Männer. Sie
müssen  draußen  bleiben,  unter  anderem  weil  sonst   die
religiösen Gefühle von teilnehmenden Frauen verletzt werden
könnten


